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Berne. Gut drei Jahre ist es her, dass Firma
Fassmer in Motzen die MS Helgoland an die
Reederei Cassen Eils ablieferte. Seither ver-
sieht das Schiff zuverlässig seinen Linien-
dienst zwischen Cuxhaven und der Hochsee-
insel Helgoland. Als Winterschiff der Helgo-
länder hat es gerade wieder zahlreiche Gäste
für den Weihnachts- und Silvesterurlaub an-
und abreisen lassen.

Bereits seit 1952 fährt die Reederei Cassen
Eils ganzjährig nach Helgoland. Ihre Schiffe
haben dabei manchem Sturm getrotzt. MS
„Helgoland“ punktet laut der Reederei inzwi-
schen mit zusätzlichem Komfort. Dank eines
modernen „Motion-Damp-Systems“ liegt das
Schiff auch bei rauer See während der zwei-
stündigen Überfahrt ruhiger in den Wellen.

Kapitän Ewald Bebber erklärt: „Wenn wir
den Eindruck haben, dass die See zu unruhig
ist, fahren wird die seitlich eingelassenen Sta-
bilisatoren aus.“ Das sind eine Art Flügel oder
Flossen, die seitlich in Taschen im Schiff ein-
gelassen sind und bei stärkerer Neigung des
Schiffes ausgefahren werden können. „Da-
durch werden die Rollbewegungen, also die
seitlichen Schwankungen des Schiffes deut-
lich verringert“, sagt Bebber.

MS Helgoland überzeugt, so die Bilanz der
Reederei gut drei Jahre nach Indienststellung
des Schiffes, noch in anderer Hinsicht. Die Ma-
schinenanlage fährt auf Flüssiggas (Liquified
Natural Gas – LNG). Gleich mehrere Prototy-
pen kommen auf dem Schiff zu Einsatz. Das
habe der Reederei wie auch der Fassmer-Werft
in Berne einen Vorsprung in Sachen Know-
how gebracht. „Der Bau des Schiffes hat zwar
etwas länger gedauert, aber danach funktio-
niert bisher alles reibungslos“, zeigt sich Cas-
sen-Eils-Geschäftsführer Peter Eesmann sehr
zufrieden. „Unsere Gäste sind einfach begeis-
tert. Und wir haben national und internatio-
nal in der Branche viel Interesse geweckt.“
Dass die Insel Helgoland 2018 den internatio-
nalen „Greening the Island Award“ gewonnen
habe, sei das Verdienst der umweltfreundli-
chen Anreisemöglichkeit mit dem Linien-

schiff MS Helgoland. Im Vergleich zu einem
Schiff mit herkömmlichem Antrieb spart die
Reederei Cassen Eils jetzt bis zu einer Million
Liter Mineralöl im Jahr. Durch LNG können
darüber hinaus Kohlendioxide, Schwefel-
oxide, und Stickoxide zwischen 20 und 95 Pro-
zent verringert werden. Es entstehen so gut
wie keine Feinstäube mehr. „Wer genau hin-
schaut“, macht Kapitän Bebber deutlich, „wird
feststellen, dass man bei uns keine Abgase

sieht – und das ist gut so.“ Als tollen Umwelt-
erfolg wertet aus diesem Grund auch die Ree-
derei, dass sie in den drei Jahren rund 1,5 Mil-
lionen Tonnen Kohlendioxid, 45 Tonnen
Schwefeloxide und rund 100 Tonnen Stick-
oxide eingespart hat.

MS Helgoland hat inzwischen rund 960 Mal
die Insel Helgoland angelaufen und dabei fast
80000 Seemeilen zurückgelegt. Besonders
stolz ist man bei Cassen Eils darauf, dass auf-

grund des guten Seeverhaltens des neuen
Schiffes rund 80 Prozent weniger Ausfälle zu
verzeichnen sind. „Wir sind die Einzigen, die
einen durchgängigen Winterfahrplan anbie-
ten“, sagt Eesmann stolz. Das komme bei den
Gästen sehr gut an. Noch bis zum 30. März
werden unter anderem Tagesfahrten nach
Helgoland angeboten, bei denen auf der Rück-
fahrt auch ein deftiges Grünkohlessen an
Bord serviert wird.

Mit Gas auf die Hochseeinsel
Das erste LNG-betriebene Schiff im Liniendienst, die MS Helgoland, hat sich bewährt und gewinnt Preis

Laut der Reederei hat die LNG-betriebene MS Helgoland seit 2015 rund 1,5 Millionen Tonnen Kohlendioxid eingespart. FOTO: REEDEREI CASSEN EILS
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„Ist die See zu unruhig,
fahren wir die seitlichen

Stabilisatoren aus.“
Kapitän Ewald Bebber

880 000 Euro für Berner Kirche

Berne. In den bevorstehenden Restaurie-
rungsmaßnahmen der St.-Aegidius-Kirche in
Berne sehen der in Berne lebende CDU-Land-
tagsabgeordnete Björn Thümler und die
CDU-Bundestagsabgeordnete Astrid Grotelü-
schen „ein positives Zeichen der Wertschät-
zung für die Bedeutung der Kirche und der
Wesermarsch“. Gemeinsam besichtigten sie
das rund 800 Jahre alte Gotteshaus. „Durch
die Bewilligung der Mittel können die drin-
gend notwendigen Maßnahmen nun bald be-
ginnen“, betonten beide anschließend.

Der Sanierungsstau könne, beginnend im
Jahr 2019, mit einem Gesamtinvestitionsvolu-
men von 880000 Euro beseitigt werden, heißt
es in einer Pressemitteilung dazu. Möglich
werde das unter anderem durch 200000 Euro
vom Bund. „Ich bin froh, dass wir über das
Denkmalschutz-Sonderprogramm von Mo-
nika Grütters, der Beauftragten der Bundes-
regierung für Kultur und Medien, unterstüt-
zen können“, so Grotelüschen. Weitere Gelder
fließen von der EU mit 120000 Euro, aus dem
Land Niedersachsen mit 75000 Euro, aus Stif-
tungen und Mitteln der Kirche selbst.

Björn Thümler erinnerte bei der Begehung
vor Ort an das Europäische Jahr des kulturel-
len Erbes, das die Europäische Kommission
für 2018 ausgerufen hatte. Der CDU-Landtags-
abgeordnete sowie Niedersächsische Minis-
ter für Wissenschaft und Kultur ist sich sicher:
„Mit den Maßnahmen in Berne wird ein wich-
tiges Kultur-Signal gesendet. Das hat eine
Strahlkraft über die Wesermarsch hinaus.
Und das wird somit auch den Standort und die
Gemeinde Berne stärken.“

In einem ersten Restaurierungsabschnitt
werden neben der Außenfassade nun das
Dach und die Regenwasserabführung erneu-
ert, in einem zweiten Abschnitt folgt die Sa-
nierung des Innenraums. Anschließend wird
die Orgel saniert, für die derzeit 650000 Euro
veranschlagt worden sind.

Sanierung mit
großer Strahlkraft

MES

Björn Thümler und Astrid Grotelüschen
vor der Berner Kirche. FOTO: FR
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Was in Erinnerung bleibt,

geht nicht verloren.

Unser Trauerportal gibt Ihnen

die Möglichkeit, einer Anzeige

Bilder hinzuzufügen.

weser-kurier.de/trauer

Es gibt nichts, was die Abwesenheit
eines geliebten Menschen ersetzen kann.

Je schöner und voller die Erinnerung,
desto härter die Trennung,

aber die Dankbarkeit schenkt
in der Trauer eine stille Freude.

Man trägt das vergangene Schöne
wie ein kostbares Geschenk in sich.

Dietrich Bonhoeffer

Das ideale Geschenk!
Verschenken Sie historische Zeitungsseiten!

Weitere Informationen und Bestellmöglichkeit im Pressehaus, in unseren
regionalen Zeitungshäusern und im Internet unterwww.weser-kurier.de
oder telefonisch: 0421/36 716677

Vielleicht an einen Freund die Titelseite der Zeitung vom Tag seiner Geburt?
Oder an Ihren Mann den Zeitungs-Titel Ihres Hochzeitstages? Unser Archiv
bietet Ihnen alle Ausgaben des WESER-KURIER von 1945 bis heute!

0421/36716616

Familiäre Ereignisse
Der schnelle Weg, Verwandte, Freunde und Bekannte

zu informieren,
ist eine Anzeige in dieser Tageszeitung.

Sandra wird 50
Happy Birthday
AUFMERKSAM
LIEBEVOLL
LEBHAFT
EHRLICH
STARK

GUETIG
UNTERNEHMUNGSLUSTIG
TOLERANT
ENTSCHLOSSEN
von Mama, Laura, Larissa und Uwe

Anneliese Lehmann
geb. Baranowski

* 8. Januar 1915 † 20. Dezember 2018

Kurz vor ihrem 104. Geburtstag ist unsere Mutter, Oma, Ur-Oma, Ur-Ur-Oma und Tante
friedlich eingeschlafen.

Wir sind unendlich traurig,
dich gehen lassen zu müssen:
Ingrid Behm, geb. Lehmann
Sandra, André, Jana und Nick
mit Emely und Lian
Renate Köster, geb. Lehmann
Meike, Randi und Boris
mit Roque und Karlo
Marion von Salzen

Traueranschrift: Renate Köster, Hindenburgstraße 54, 28717 Bremen.

Die Trauerfeier zur Einäscherung findet statt am Dienstag, dem 8. Januar 2019, um 12 Uhr
in der Feierhalle des GE·BE·IN Bremen-Lesum, Hindenburgstraße 23.

Anstelle von Kranz- und Blumengrüßen bitten wir um eine Zuwendung für die Grabplatte.

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht mehr selbst gestalten kann,
ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.

Heinrich „Heino“ Hagen
* 16. März 1931 † 24. Dezember 2018

Wir sind sehr traurig, dass wir Dich gehen lassen müssen, aber wir sind froh und
dankbar für die schöne Zeit mit Dir.

In Liebe:

Deine Annegret
Holger und Britta
Sigrid und Klaus
Saskia und Simon
Sören
sowie alle Angehörigen

28790 Schwanewede, Worpsweder Straße 22

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Bestattungsinstitut Sonnenburg, Koppelsberg 1, 28790 Schwanewede

Wir danken herzlich allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Be-
kannten für die unserer lieben

Marga Pippig
erwiesene letzte Ehrung und die uns gezeigte Anteilnahme.

Besonders danken wirHerrn Pastor Jan Lammert für seine tröstenden
Worte.

Die Geschwister mit Familien

Bremen-Aumund, im Januar 2019

friedrich
Textfeld
WK 04.01.2019




